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Es bleibt bei den 20 km/std.
Verschiedene Meldungen lassen darauf schliessen, dass Fahrer von

Landwirtschaftstraktoren die Geschwindigkeitsbegrenzung nicht mehr
einhalten. Diese bedauerliche Einstellung soll noch von verantwortungslosen
Verkäufern und Vertretern unterstützt werden. Sogar die offizielle Reklame
und Drucksachen einiger Firmen scheinen aus der Geschwindigkeit Kapital
schlagen zu wollen.

Eine Motorfahrzeugkontrolle schreibt uns, dass von 500 kontrollierten
Traktoren deren 200 (40%), und zwar Vertreter aller Marken, wegen zu
hoher Geschwindigkeit beanstandet werden mussten. In den meisten Fällen

war die zu hohe Geschwindigkeit auf unerlaubte «Eingriffe» von seiten der
Traktorhalter zurückzuführen.

Wir rufen unsern Mitgliedern und Lesern in Erinnerung, dass für die
Landwirtschaftstraktoren die Geschwindigkeitsbegrenzung von 20 km/std
auch im neuen Bundesgesetz über den Strassenverkehr vorgesehen ist.
Wir bitten daher unsere Mitglieder erneut, Disziplin zu halten und diese
Geschwindigkeitsbeschränkung, die vor allem mit finanziellen Vorteilen
verbunden ist, strikte einzuhalten. Selbstverständlich liegt es in erster Linie
an den Traktorfabriken, an den Importeuren und an den Verkaufsfirmen,
dafür besorgt zu sein, dass keine Landwirtschaftstraktoren verkauft werden,
die den gesetzlichen Bestimmungen nicht entsprechen, oder die (ohne allzu

grosse Kunstgriffe) derart verändert werden können, dass sie den gesetzlichen

Bestimmungen nicht mehr genügen. Das neue Strassenverkehrsge-
setz wird übrigens die obligatorische Typenprüfung bringen.

Wir bitten vor allem die Halter und Fahrer der zurzeit bereits in Betrieb
stehenden Traktoren, Disziplin zu halten und die Geschwindigkeitsbeschränkung

von 20 km/std einzuhalten. Es liegt dies in ihrem eigenen
Interesse. In Zukunft nämlich wird das Uebertreten der Geschwindigkeitsbeschränkung

vermehrt mit Bussen geahndet. Die Schuldigen riskieren
zudem, dass ihre Traktoren unter eine höhere Steuerkategorie (Industrietraktoren)

eingereiht werden, dass sie eine höhere Haftpflichtversicherungsprämie

bezahlen, einen höheren Treibstoffzoll entrichten und eine der
höheren Geschwindigkeit entsprechende zusätzliche Ausrüstung an Traktor
und Anhänger in Kauf nehmen müssen. Es scheint vor allem, dass es den
Fehlbaren zu wenig oder überhaupt nicht bewusst ist, dass im Falle eines
Unfalles jede Versicherunggesellschaft die Deckung des Schadens
ablehnt, wenn der Lenker zu schnell gefahren ist. Das kann zu «Ueberraschun-

gen» führen, die wir keinem unserer Mitglieder oder Leser wünschen. Jeder
tut aber gut, daran zu denken, sobald ihn der Geschwindigkeitsteufel an
den Fingern zuckt.

Traktorfahrer! gefährdet die Sonderstellung des Landwirtschaftstraktors
nicht durch unüberlegte und unnötige Machenschaften. Klärt unwissende
und alles-besserwissende Berufskollegen darüber auf. Wir danken allen
bestens. R. Piller, Geschäftsleiter des Schweiz. Traktorverbandes
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Wenn zwei dasselbe tun,
so ist es nicht dasselbe

Beide abgebildeten Kolben wurden mit Motorenöl
geschmiert und waren während der gleichlangen

Zeit in Betrieb. Trotzdem zeigt ihr
Zustand wesentliche Unterschiede, denn die Qualität

der Schmieröle ist oft stark verschieden. -
Vergleichen Sie nur die beiden Abbildungen.
Der Kolben links ist mit schweren Rückständen
verkrustet und die Kolbenringe sind verklebt.
Die Leistung des Motors liess nach und der
Treibstoff- sowie Oelverbrauch stieg entsprechend

an. Ganz anders beim Kolben rechts, der
mit Castrol-Motorenöl gepflegt wurde.
Durchschnittlich entfallen nur 2—3% der
Unterhaltskosten eines Fahrzeuges auf das Motorenöl.
Wenn Sie dazu bedenken, was Ihr Motor eigentlich

für Sie leistet, werden Sie sich für Ihren
Motor Castrol leisten.

Bestehen Sie daher beim nächsten Ölwechsel
zu Ihrem Vorteil auf Castrol
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